
Familie:  Nelkengewächse (Caryophyllaceae)

Wissenswertes: Die Gewöhnliche Pechnelke hat einen deutlich ausgebildeten, stark klebrigen Ring am Stängel, an dem 
immer wieder Insekten hängen bleiben. Dieser Klebring gab der Pflanze auch ihren Namen
(vgl. auch lateinisch viscum = Vogelleim). Optimal kann sich die Gewöhnliche Pechnelke
auf kalkarmen, schwach bis mäßig sauren Böden entwickeln. Sie verträgt zweimalige Mahd, ist jedoch 
gegenüber stärkerer Düngung empfindlich.

Vorkommen 
in Österreich: alle Bundesländer, außer Vorarlberg

Rote Liste Status: regional gefährdet im Alpenvorland

Standort: trockene, bodensaure Eichenwälder, Magerrasen, Wiesen- und Wegraine

Beschreibung:  Ausdauernde, 30-60 cm hohe Halbrosettenpflanze, deren Stängel unter dem Blütenstand stark klebrig 
ist. Der Gesamtblütenstand, ein lockerer Thyrsus, besteht aus einigen "Stockwerken" von (1)3-5(7) 
blütigen Teilblütenständen. Purpurrote, selten weiße Kronblätter sowie der rote Kelch dienen der 
Schauwirkung. Als Bestäuber sind zahlreiche Tagfalter, gelegentlich auch Hummeln und Käfer 
beobachtet worden. Neben zwittrigen Blüten kommen auch weibliche mit verkümmerten 
Staubblättern vor.

Blütezeit:  Mai-Juli

Verwendung: Die Gewöhnliche Pechnelke wird als Zierpflanze kultiviert.

Gewöhnliche
Pechnelke
Lychnis viscaria L.
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